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ÖKO? -LOGISCH!

Die Grüne Achse wächst und gedeiht als 
Netzwerk von Natur und Nachbarschaft. 

Der Münchner Stadtrat begrüßte im Früh-
jahr die Initiative des Vereins Urbanes 
Wohnen e.V., der im kommenden Jahr in 
Kooperation mit den beiden Schwabinger 
Bezirksausschüssen und dem Baureferat 
in einer Projektstudie Verbesserungsvor-
schläge mit den Bürger/innen partizipativ 
erarbeiten wird. Die genauen Strecken und 
Standorte auf der Grünen Achse werden 
wir an einem Runden Tisch behandeln. 
Eine Besonderheit der Grünen Achse wird 
das von uns vorgeschlagene Baumportal 
zum Bayernpark, dem Vorpark zum Luit-
poldpark, der nächstes Jahr sein 100 .Jubi-
läum feiern wird. 
Inzwischen hat sich die Länge der Grünen 
Achse von 3,5 km auf 7 km bis Nymphen-
burg verdoppelt. Auf einer herbstlichen 
Fahrradexkursion entlang der Grünen Ach-
se konnten wir Natur pur erleben – in allen 
Herbstfarben, mit Licht, Luft und Wasser. 
Anlässlich des 20. Geburtstags des Nym-
phenburger Museums „Mensch und Natur“ 
in diesem Sommer wollte sich der Baye-
rische Kunstminister Wolfgang Heubisch 
für ein zweites Museumsareal als Ergän-
zung zum Pinakothekenviertel einsetzen. 
Eine einzigartige „Kultur- und Naturmei-
le“ würde das Schloss Nymphenburg, das 
Museum Mensch und Natur und den Bo-
tanischen Garten als Einheit in den Fokus 
öffentlicher Aufmerksamkeit rücken – so 
der SZ-Bericht vom 8.7.2010.
In dieser Entwicklung sehen wir die Chan-
ce eines kulturell geprägten Grünach-
senzweiges, der Nymphenburg und den 
Olympiapark über die Heßstraße mit dem 
Museumsareal im Pinakothekenviertel ver-
bindet. Dieser neue Natur- und Kulturpfad 
von Nymphenburg zum Museumsareal 

würde „Natur pur“ mit „Kultur pur“ dauer-
haft verbinden. 
Überdies wird sich in der Heßstraße – vom 
Stadtrat beschlossen – später einmal Mün-
chens wichtigstes „Kreativquartier“ entwi-
ckeln. Ein Ort, an dem bildende Künstler, 
Theatermacher und Performer, Tänzer und 
Musiker und weitere Akteure der Kreativ-
wirtschaft tätig werden können. Die beiden 
denkmalgeschützten Bauten Jutierhalle 
und Tonnenhalle von 1926 werden dabei 
im Mittelpunkt stehen.

Der 4. Bauabschnitt des Gesamtquartiers 
wird das letzte und bedeutendste Teilquar-
tier des Ackermannbogens. In einem Ge-
staltprogramm haben engagierte Bürger/
innen des FORUMs zusammen mit URBA-
NES WOHNEN Kriterien für die architekto-
nische, städtebauliche und kunstbezogene 
Gestaltung der öffentlichen Räume erar-
beitet. Bei der weiteren Beachtung dieser 
Kriterien könnte ein gestalterisch über-
durchschnittliches Teilquartier mit kreati-
ven Impulsen für die ganze Grüne Achse 
erwartet werden. 

Die Grüne Achse wird so zum Münchner 
Modell, dessen naturnahe Fuß- und Fahr-
radpfade mit Kunst im öffentlichen Raum 
die oft naturfernen urbanen Wohnquartie-
re mit den umgebenden Groß- und Krea-
tivparks organisch verbinden. Sie wird da-
mit zu einem zentralen Teil des geplanten 
Münchner Netzwerks der Grünzüge.

/Manfred Drum

Die Achse 
“sprießt“

Von der Grünen Achse zum 

Natur- und Kulturpfad 

Er geht, er läuft, er springt.
Er strahlt, er lacht, er singt.

Grünaxel ist stets auf Achse,
Er zieht umher mit andrem Blick.

Er zieht die Grünspur mit Geschick.
Er zieht die Bahn der Grünen Achse.

Macht alle mit, folgt ihm geschwind,
Damit Grünaxel die Leute gewinnt !

    Reiner Bader
 
Grünaxel ward geboren auf einer der 
vielen Grüne-Achse-Aktionen. Un-
serer Akteurin Anja Püttmann kam 
die Maskottchen-Idee 2009 kurz vor 
Weihnachten. Da hat sie auch gleich 
unseren fl eißigen Mitakteuren den 
Grünaxel als Gebäck mitgebracht. 
Tolle Idee! Vielleicht könnte das bald 
die Spezialität der Backshops an der 
Grünen Achse werden?
Inzwischen hat die Grafi k-Designe-
rin Irmgard Voigt daraus ein Signet 
entworfen. Was meint Ihr Nachbarn 
an der Grünen Achse? – Auf dass sie 
sprieße und wachse!

/Manfred Drum

Kontakt:
wohnwerkstatt@urbanes-wohnen.de
www.urbanes-wohnen.de
 

Grüne Achse = Kultur- und Naturmeile als Verbindung von Großparks:
Englischer Garten - Luitpold Park - Olympiapark - Nymphenburger Park mit Abstechern zum Museumsareal

Endpunkt der Grünen Achse: 
Der Nymphenburger Park
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